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Raumheizung -Heiße Tips für warme Räume
nDer  private   Energieverbrauch  vertem  sich  gegenwärtig   enm

fobendermaßen: 66 % ffir die Heizung, 21  °/o fürs Auto, 9 % für
Warmwasser und die restlichen 4 % für Haushaltsgeräte und  Be-
leuchtung.  Der  Löwenanteil  wird also buchstäblich  "verheizt''.
Hier  muß  also  in  allererster  Linie der Sparhebel angesetzt wer-
den.  Und  zwar  nicht  nur durch eine energetisch  sinnvolle  Neu-
bauplanung  und durch  eine verbesserte Wärmedämmung an  be-
stehenden  Gebäuden, sondem auch durch einige schlichte Ver-
haltensänderungen,  die  uns  alle  angehen.  Denn  damit  können
überflüssige  Ausgaben  und   Energieverluste  vermieden  werden
-ohne  große  Mühe,  ohne  gewichtige  lnvestitionskosten,  und
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ein  Einfamilienhaus zwischen  knapp  1000  DM  bei  sparsamem
und  3400  DM   bei  verschwenderischem   Energieverbrauch  pro
Jahr  kosten  -das war  1975.  Es  ist  also  durchaus  lohnend,  die

C'

folgenden Tips zu beachten:
Raumtemperatur: Zum Schwitzen  ist die Sauna da
Temperaturen   um   24   Grad   und   darüber   sind  für  die  Sauna
zwar  zu  niedrig,  für  das  Wohnzimmer  jedoch  entschieden  zu
hoch  -  auch  wem  sich  diese  Temperaturen  inzwischen  mehr
und  mehr  eingebürgert  haben.  Daß  dies  nicht  immer  so  war,
beweist  der  `'Rot`^/ein.Test":   Er   schmeckt  mit  der  "Zimmer-
temperatur" von  24  Grad  genauso  abgestanden  und  müde wie
die   Luft  in  überheizten  Räumen.  Ganz  offensichtlich  hat  sich
also  die  sogenannte  ''Zimmertemperatur"  im  Laufs  der Jahre
mehr  und  mehr  nach  oben  verändert.  Sehr  zum  Kummer  der
Ärzte  und   Energieexperten.  Aber  auch  auf  Kosten  der  priva-
ten    Haushaltskassen:    Denn    jedes    zusätzliche   Grad   Celsius
schlägt  bei  der  Heizkostenabrechnung  mit etwa 6 % zu  Buchel
Ein  einziges  Grad  entspricht  im  Schnitt der  Energie, die  aus-
reicht,   um   beispielsweise   einen   Geschirrspüler   fast   ein   Jahr
larü  einmal täglich  in  Betrieb  zu  nehmen.  Wer  also  seine  Hei-
zurü  nur  um  ein  bis  zwei  Grad  niedriger  stellt,  wird  sich  auf
Dauer  nicht  nur  wohler  fühlen,  sondern  am  Ende  der  Heizsai-
son  auch  eine  sehr  wahrscheinlich  dreistellige Gratifikation er-
halten.
Und  dies  sind  die  Durchschnittstemperaturen, die statt  Zähne-
klappern   oder   Schweißausbrüchen   eine   gesunde,   vmhnliche
Wärme  versprechen:  Etwa  20  bis  21   Grad  im  Wohn-und  Kin-
derzimmer,  zwei  Grad   mehr  für  das  Bad,  zwei  Grad  weniger
für  die   Kikhe  und  etwa  vier Grad  weniger  für  das  Schlafzim-
iTw3r.   Bei   guter   Luftfeuchtigkeit   können   die  Werte  sogar  je-
weils  noch  ein bis zwei Grad  niedriger liegen.  Entscheidend  da-
für   ist   allerdings   auch  die  Wärmedämmung;  denn  wenn  sich
Wände  und  Boden  kalt  anfühlen, dann  können  auch  24  Grad
noch   ungemütlich   wirken.   Der   Unterschied   zwischen  Wand-

und   F}aumtemperatur   sollte  allein  schon  aus  diesem  Grunde
nicht größer sein als vier bis fünf Grad.
Nachtabsenkung:  Heizkosten im Traum verdient
Nachts   sollte  die   Heizung  auf   15  bis   16  Grad  zurückgestellt
werden,  sei  es  direkt  am  Heizkörperventil  oder  am  Hausther-
mostat.  Das  sollte  freilich  nicht  erst  nach  dem  Zähneputzen
geschehen, sondem  schon  et\^/a  eine Stunde vor dem Schlafen-
gehen,   um   die   Restwärme   noch  voll   zu   nutzen.   Die   Räume
sollten  allerdings während  der  Nacht  (oder  bei  längerer Abwe-
senheit  am  Tage)   nicht  zu  stark  auskühlen, weil  sonst  zu  vlel
Energie  beim  Wiedererwärmen  gebraucht  wird.  Mehr  als  fünf
bis  sechs  Grad  sollte  der Temperaturunterschied  nicht  ausma-
chen.   Daß   nach   Einbruch   der  Dämmerung  und  bei  längerer
Abwesenheit   durch   Vorhänge,   Rolläden   oder   Fensterläden
"dicht" gemacht Wrd , versteht sich von selbst.

Lüften:  Kein Geld  aus dem  Fenster werfen!
Wer  die  Fiaumtemperatur durch den  Fensterflügel  regelt, könn-
te  genaiiso gut Bargeld hinauswerfen. Unnützes und  langes  Lüf-
ten  sollte  deshalb genauso  vermieden werden wie das Dauerlüf.
ten  durch  gekippte  oder  angelehnte   Fensterflügel.  Zumal  die
trockene   F`aumluft  dadurch  eher  noch  trockener  uncl  keines-
falls  angenehmer wird.  Nach  fünf  bis  zehn  Minuten  sollte des-
halb  das   weit  geöffnete   Fenster  wieder  geschlossen  werden,
bevor die  Raumwände zu  stark auskühlen.
Verkleidungen: Wärme hinter Schloß und  Riegel?
Durch   ungünstige   Heizkörperverkleidungen,   lange   Vorhänge,
falsch  plazierte  Möbel  und  dergl.  können  bis zu  15 % derwär-
meabgabe   des   betreffenden   Heizkörpers   verhindert  werden.
Dsrauf sollte geachtet werden:
•   Falsche   Heizkörperverkleidungen   halten  die  Wärme  beson-
ders  wirksam  unter  Verschluß.  Am  ungünst.rgsten  sind  eng  an-
gebrachte  waagerechte  Leisten, die  bis  zur  Fensterbank  hcx=h-
reichen, ein  Fehler,  der  vor  allem  beim  nachträglichen  Einbau
häufig gemacht wird. Das nachträgliche Anbringen solcher Ver-
kleidungen  ist übrigens grundsätzlich etwas problematisch :  Der
Heizkörper  wurde  schließlich  ohne  Verkleiduu  berechnet,  so
daß  sich eine nachträgliche Änderurq bei der Wärmeabgabe oft
negativ auswirkt.
•   Eine  vergleichbare  Wirkung  kann  auch  durch  dichte,  lange
Vorhänge  erzielt  werden,  die  bis  zum  FUßboden  reichen.  We.
niger Vorhang  ist hier also oft entschieden mehr Wärme.
•   Der   Heizkörper   sollte   auch   n.icht   durch   Möbel  zugestellt
werden.   Beliebt   ist   beispiels\^/eise   das   Sofa   am   Heizkörper
(''weil's  so  schön warm  ist"), oder der Küchenschrank vor dem
Heizkörper  an der  Fensterbrüstung  ("um den  verlorenen  F!aum
zu  nutzen'').  Zwei  Negativbeispiele, die nicht zur  Nachahmung
empfohlen werden können.



Altrapiersammlung durch die  Fa.  F}.  Krafft,
Gensungen
Wie  uns die  Fa. Krafft  mitteilte wird  am Montag, dem
28.1.1980 wieder eine  Altpapiersammlung für die  OT  Malsfeld,
Beiseförth , Dagobertshausen, Elfershau sen , Mosheim, Ostheim
und  Sipperhausen  durchgeführt.
Beginn:  7.00  Uhr.

Malsfeld, den  11.  Januar  1980

Der Gemeindevorstand
der  GemBinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
Bürgermeister

Hessisches  Forstamt Knüllwald
EINLADUNG

zur Teilnahme an der Schlußbereisung für die  Betriebsregelung
im Gemeinschaftswald  Mosheim am  Mittwodi, dem  16.1.1980
um 9.3)  Uhr.
Treffpunkt:  Germindewald  Mosheim  , Abteilungskreuz 5/67 ß

PROGF}AMM

9.@  Uhr    Begrüßirig duch Waldvorstand  Guthard
Einführung d u.ch den  Forstamtsleiter
Waldbegang  in  Abt. 9  md s  unter  Führung  von
FOR  Strothjohann.FOR   Euler und  FOI  Heinemann

11.00  Uhr    Besprechung im Gasthaus Wettlaufer,  Hombergs-
hauen
1.  Rüd<blick  -FOFi  Euler
2.  Flanung für 10 Jahre  -FOR  Strothjohann
3. Wrtschaftsplan  für 3 Jahre 79ßOß1  -FOI

Heinemann
4.  Schlußwort  -FD  Dr.  Riedesel
Die Aiissprache  zu den  Vorträgen  erfolgt jeweils
am Ende.

12.3)  Uhr    Ende der Bereisung.

1985 nur nodh 3.900  Malsfelder ?
Wbniger Arbeitspl ätze  -rü d(läufiger Fremdenverkehr

Der von  der  Flegionalen  Planungsgemeinschaft  Nordhessen  (F`PN)
erstellte  Regionale  Raumordnungsplan verdeutlicht, daß seit
dem  zwangsweisen Züammenschlu ß  zur Großgemeinde  Mals-
feld  nicht nu die  Einwohnerzahlen  sondem auch die Zahl  der
tbernachtungen  im  Fremdenverkehr ständig  zurü d<gegangen
sind. So wude  von der  RPN für die Großgemeinde  Malsfeld
bis  1985  ein  Rüd<gang der  Einwohnerzahl  von  ca . 4.150
(1974/75)  auf ca.  3900 ermittelt. Diese Antwort erhielt CDU-
Vorstandsritglied  Peter  Fischer,  Beiseförth, airf eine entspre-
c hende Anfrage von  RPN.Direktor  Feußner.

Weniger Einwohner = gerinsere  Zischüsse
Dabei wude davon ausgegangen, da ß die Sterbefälle weiterhin
über die  Zahl  der Geburten  liegen  und daß die hierdurch be.
dingte  Abnahme durch  Zuzüg3 nicht  völlig ausgeglichen wird.
Über die  Entwid(lung in  den einzelnen  Ortsteilen  können je-
doch  keine Angaben gemacht werden. Wie der  CD UKonmiu-
nalpolitiker  in  einer  VersaiTTnlung des  CDUortsverbandes  Bei-
seförth  unter  Leitung des Ortsvorsitzenden  Karl. Hein z Garde
erläJterte, ist die  Fortschreibung der  Einwohnerzahlen  mit
Grund für die Bsrechnung des kommunalen  Finanzausgleichs.
Eine geringere Einwohnerzahl  bedeutet daher für die Gemeinde
auch  geringere  staatliche  ZiM/eisungen  iind  Zuschüsse.

Familiendarlehen  ?

Aus diesem Grunde regte  Fsicher an, u.U. jingen  Fai".lien  in
Zusammenarbeit  zwischen  Banken  und der Gemeindeverwal.
tmg ein  Familiendarlehn  in  Höhe  von  ca.  5.000,-DM  zu
gewähren, wobei  die Gemeinde einen jäirlichen  Zinszuschuß
von  bis  zu 5 %  g3wäiren  sollte  und  das bei  der Geburt eines
Kindes  zusätzlich  um  ca. 500,.-DM entlastet werden  könnte.

Gewei.besteuer sen ken
Um dieser Ent`^/ick l mg entgegenzuwirken, wrtrat  Fischer die
hftinung,  die Gemeinde  sollte  den  Willen  der  8 undesregierung
und des Bundestages entsprechend   md  die Gewerbesteuer
senken. Wmrend  Malsfeld  immer noch 300 % verlangt,  liegt
der Steuersatz in  Melsungen  z.  8.  nur bei 275 %.  Nur so  und
d uch  die  Bereitstellung  von  günstigen  lndiEstriegelände  kön-
nen  neue  Betriebo  und  dsmit Arbeitsplätze  in  der Großg3-
meinde  angesiedelt werden`

Frendenverkehr bisher rüd{läufig
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staatlich anerkannten  Erholungs-imd  Luftk mort Beiseförth
seit dem  Zisammenschluß  1974 rüd<löufig, während  z.  8.  der
Schwalm€der-Kreis insgesamt  zum Teil  beträchtliche Steigerun-
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sammenschlu ß zusammenhängt, da seither die Bereitschaft
ziu  Eigenhilfe stark  zurüd(gegangen  ist, was  mit dazu führte,
daßdie  gemeindlichen  Anlagen  heute weniger gepflegt sind
als  vor dem  Zu5ammenschluß.   lnsgesamt dürfte der  Fremden-
verkehr in  Nordhessen  und  im Sdiwalm.Eder.Kreis  nach  Auf-
fassung der  FI PN  in  den  kommenden Jahren aus  wrschiedenen
Gründen weiter  zinehrrEm.

Die Großgemeinde  Malsfeld erscheint jedoch  nur in der  Lage ,
sich  einen  Anteil  an diesem  ZiM/achs  zu  verschaffen, wenn
sie  endlidi  die  gemeindlichen  An]agen  sowie  die Wanderwege
und  insbesondere  das Wildgehege  in  Beiseförth  mehr  pflegt
bzw. wieder  in  einen  gepflegten  ZLBtand  versetzt.

1.000,--DM fi+  Kindergarten  Malsfeld
Den  Erlös des im  Dezember  im  Dorfgemeinschaftshaus  in
Mosheim  von  der  CDU.Frauen vereinigung  Malsfeld  veranstalteten
Wohltätigkeitsbasar  mit Kaffee  und  Ki€hen, bei dem  zahlrei-
die selbstgefertigte  Hand.  md  Bastelarbeiten  verkauft worden
waren,  haben  die  Mitglieder  der  CDU.Frauenvereinigung an-
läßlidi des ''Jahres des  Kindes"  dem Kindergarten  im Ortsteil
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rm  wn  insgesarnt  1.000,.-D M sonen Spielsachen  uncl Ais-
r tstungsgegenstände f tr den  Kinclergarten angeschafft werden.

Kuz  vor Weihnachten  konnte die  Vorsitzende der CDU-Frauen-
wreinigung,  Margot  Heuser,  anläßlidi  eines  Besuches der  Frauen
im  Kinde.rgarten  Malsfeld  der  Leiterin,  Frau  Lena  HütteGab-
n.el, einen  Scheck  in  Höhe  von  1.000,-DM  überreichen.  Da-
bei  kam man überein, daß es sich  bei  dieser Aktion  gerade
im "Jahr des  Kindes"  um eine  besonders  lobenswerte  lnitia-
tiw handelte,  die  im Jahr  1980  Ansporn für  äinliche Aktionen
sein  könnte und  sollte. Der Gedanke, der rit dem abgelaufenen
"Jahr des  Kindes"  wrfolgt wiFde,  muß aiich  nach  1979 weiter-

verfolgt werden.

Ansporn  und  Ermutigung, eine derartige  Veraiistaltung  über-
haupt durchführen  zu können , war ein ebenfalls von der CDU-
Frauenvereinigung  Malsfeld erfolgreich durchgef thrter Alten-
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nachmittag.  So trafen  sich  r`un  zahlreiche  Frauen  aus  allen
Ortsteilen der Großgemeinde  Malsfeld neben  ihrer  politischen
Tätigkeit regelmäßig jeden  Dienstagabend  im Leseraum  von
Beiseförth,  um hier gemeinsam  zu häkeln,  zu stricken  und  zu
basteln. Dabei  hatten sie mehrere Wochen alle  H äide  voll  zu
tun,  um die Gegenstände,  die für diesen  guten  Zwed(  w!rkauft
werden  sollten, selbst  herzustellen .  Viele  Frauen  beschränkten
ihre  Aktivitäten aber nicht nur auf diese wödientlichen  Zu-
sammenküifte, sondern stellten auch  noch  zu  Hause  in  ihrer
Freizeit  Handarbeiten  her.

Obwohl  die  CDU-Fraue"ereinigung  Malsfeld, in  der audi
Frauen  mitarbeiten  können, die  nicht Mitglied sind,  erst
seit Anfang  1979  besteht, kann sie bereits auf ein  mehr als
erfolgreiches  1  Jahr  zurüd<blid<en. Wie  die  Vorsitzende,
Frau  Margot  Heuser, erklä.te, beabsichtige  man  aus diesem
Grunde auch  in  1980  neben  einem  Altennachmittag noch
zahlreiche weitere  Veranstaltungen d uchzuführen.

TretE Sänger geehrt
ln wenigen Wodien, am 25. Jan.1980, wird der  Männergesang-
verein  " Liederkranz"  1895  Mlsfeld 85 Jahre alt. Es  ist schon
fast einmalig,  da  der  Chor  in  diesem  ZEitabschnitt  nur drei
Erste VorsitzEnde hatte:  Johannes  Dethof, den  Gründer des
Vereins  in  1895, der bis  19461.  Vorsitzender  blieb   und  bei
Neubeginn  nach dem 2. Weltkrieg durch Georg Wenig abgel öst

w urde, dem 1966 der heutige Vorsitzende -zugleich einer der
beiden  Stenlvertreter des  Kreisvorsitzenden des Sängerkreises
Heiligenberg  -Wilhelmschwarzenau folgt:  51  Jahre  Dethof,
20 Jahre Wenig  und  nunmehr fast  14 Jahre Schwarzenau,
der in der  letzten weihnachtlichen  Zisammenkir`ft des  MGV
als  Ehrengäste den  Präsidenten des  MSB  und Säigerkreis
vorsitzenden  des Säigerkreises  Heiligenberg, Waltari  Bergmann
und den  Bezirkswrsitzenden  des "Oberen  Fuldatals'', Karl
Jungermann  (beide  Morschen)  begrüßen   konnte  -irid als
ganz besonderen  Ehrengast den 86jäirigen  Oberförster i.R.
Georgean, Vater des  Lehrers  und  Chorleiters Eugen  Georgean,
der mit 86Jahren   am  Montag  von seinem  Dorf in der einst
deutschsprachigen  rurränischen  8 ukowina , 2  k m von der
russischen  Grenze, über Bukarest  -Budapest  -Vwen  -Passau -
fuhr, 4 Tage  und  3 Nächte,  um am  Domersagabend  in  Mals-
feld  seinen  Sohn  und  Familie  mit seinem  Besuch  zu  über-
raschen  und  rit |h nen  einmal Weihnachten  zu feiern . Ein
erstaunlicher Mann, dem das weihnachtlidie  Musi äeren
des Chores unter Dirigent Eigen Georgean sehr  zu Herzen
ging.

W. Schwarzenau ließ das Jahr  1979  Fievie  passieren , ein gutes
Jahr für den  Gior und  dankte besonders   Chorlei:ter Georgean
seinem  und  Georgeans Stellvertreter Gerhard  G ötzmann, der
immer einsprang, wem die Situation dies erforderlich  machte.
Waltari  Bergmann streifte die  Lage des  140 j.  Mtteldeiftschen
Säigerbundes, der in  10 Jahren   um 10.000 Säiger auf  über
42000  Mitglieder  ini.üer 7 3D  Chören  zunahm.  Er ging auf
die  Lage deE Säigerkreises ein, der nach 55 Jahren  Bestehens
z\^reifellos  mit dem  150 j. Jubiläum des hffiv  -Concordia
Liedertafel  1830  Melsungen  mit  Kreissängerfest  einen  Höhe-
punkt erfäirt.  Er war vor allem gekommen, um  wrdiente
Säiger für ihre aktive Tätigkeit  zu  ehren. So erhielten für
50 Jahre Säigeraktivität die  Goldene  Ehremadel  des  DSM
rrit  Urkinde des  Präsidenten  Hans  Dethof, Sohn  des Gründers
des  MGV, Karl  Landesfeind  und  Christian Stöhr, drei wegen
ihrer Treue  md steten  Einsatzbereitschaft bekannte Sänger,
fü. 25  Jahre Singen  bekam  Ruldolf  Lamprecht die Silberne
DSB-Ehrennadel angested{t. Bergmann dankte den  Geehrten ,
aber audi  dem  Chor, Schwarzenau  -einige Tage  ziwor 59 Jahre
a lt  -Georgean  und  G ötzrnann stellwrtretend für alle.  Er wün-
sdite  dem Verein juigen  Nachwuchs in  1980. Besonders wies
er audi  darauf hin, wie sehr das  Lied wieder ''in" sei  und
erkannte an, da ß ni dit wenige Bürgermeister, gejagter in
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CD U-Ortsverband Beiseförth
Hiermit lade idi alle  Mitglieder des  CDUortswrbandes  Beise-
förth  zu  iinserer  Hau ptversammlung am

Freitag,  dem 18.Januar  1980, um 20D0  Uhr,
im Gasthaus  Horn , Beiseförth,

herzlich  ein.

TAGESOFIDNUNG

1.  Eröffnung  und  Begrüßmg
2.   Feststellung  der ordnimgsgemäßm  Ladung
3.  Wahl  eines  Versamlungsleiters  und  der Wahlhelfer
4.   Bericht des  Vorsitzenden
5.  Aussprache über  die Beridhte
6.   Entlastung des  Vorstandes
7.  Neuwahl  des Vorstandes

a)   Wahl  des  Vorsit2Enden
b)  Wahl  des stellvertretenden  Vorsitzenden
c)   Wahl  des   Schriftführers
d)  Wahl  der  Beisitz£r

8.   Verschiedenes

ln  Anbetracht der Widntigkeit der Tagesordn ung bitte ich
um  pünktliches  und  wllzäiliges  Ersdheinen.

Freiwillige  Feuerwehr Dagobertshausen
Einladung  zur Jahreshauptversa mmlung

Am Samstag, dem 26. JaniEr  1980,  um 20J)O  Uhr, findet
im Gasthof Hofmam die diesjährige Jahreshauptversammlung
der  Freiwilligen  Feuerwehr  Dagobertshausen statt.

TAGESORDNUNG

1.  Eröffnung  und Begrüßmg
2.  Feststellung  der Anwesenden
3.   R.otokoll wrlesung  der letzten Jahreshauptversammlung
4.  Bericht des Jugendwartes
5.   Bericht des  Kassierers

6,   Bericlite der  Kassenprüfer  ind  Entlastung des Gesamt-
w)rstandes

7.  Neuwahl des  Vorstandes
8.   Bericht des Ortsbrandmeisters
9.  An-md Abmeldmgen~crschläge zu  Ehrungen
10.  Verschiedenes

Alle  Mtglieder werden  gebeten  zu erscheinen.

Anstaltskost unter ständiger  Kontrolle
"Bei  der  Zißammenstellung der Gefangenenernährung arbeiten

die hessischen   . Justizvollziqsanstalten seit  Jahren erfolgreich
mit der  Deutsdien  Gesellschaft für Ernährung  (DEG)  in
Frankfurt  zusammen.  Die  im  Fiahmen dieser  Kooperation  wn
der DEG gegebenen allgemeinen emährungssphysiologischen

:ta,g::::nug.e,üfr.ei::sgi'tguen#u=dKzäaeTt=ä:ii¥:ne:ddeenrvAonn-

f:nHtsns;::'ht::üJC:setTzbjfn?!::r,,:Le:Brr:'oäftifteodseä;smt.Fdatt,s;:kdr:;änt-
wort auf eine  Kleine  Anfrage der Abgeordneten  Maria  Vater
(SPD).  Dieser  Umstand erklärt auch, daß emsthafte  Beschwer.
den  gegen die  Zuammensetzung der Ai`staltskost auch von  Ge.
fangenen nicht erhoben würden.  Da ß cbs  Essen aus einer Grol!.
k üdie natürlich dem a us " mJtters  Kochtopf" nicht entsprechen
könne, sei  ohne  Frage.  Kantinenessen  müsse aber den Großteil
der arbeitenden  Bevölkerung in  imserem  Land  wr2Ehren.  ln-
sofern stellten die Gefangenen  in  den  Anstalten  keine  Aiisnahi"
dar.

Die  ZiBammenarbeit mit der DEG erschö m sich  nach  Au;-
k inft  wn  Dr. Schmidt ni dit auf ernährungssphysiologische
E mpfehlungen. So werden in  Kochlehrgängen  Küdienbedien-
stete fachpraktisdi  und theoretisch geschult. Hierbei werden
lnformationen  über den  neiesten  Stand  der  Ernährungsphysio-
logie, Küdientechnik  imd  Hygiene  wrmittelt.



Ein  dreiwödiiger  Lehrgang mit 16 Teilaehmem  sej gerade
abgeschlossen worden.  Der  Rat der Gesellschaft sei auch beim
1978 fertiggestellten  Neubau der Wrtschaftsgebäude  mit
Kocliküdie in der Jiisti zvollzugsanstalt Kassel beachtet worden
md werde in  die geplanten  Neubauten der  Küdien in Schwalm.
staclt,  Frankfurt und  B utzbach einflie ßen. Abschließend wies
Dr.  Schmidt auf die Schwierigkeit des  Küdienpersonals hin,
auch in genügendem  Unfang Diätkost für kranke  Gefangene  zu
bereiten  und auf religiöse Sixiseg€bote bestimmter  meist aus-
läidischer Gefangenengruppen zu aditen. Beide Gebote würden
jedoch trotz der dadurch entstehenden  ^bhrauf\^/endungen
eingehalten.

3£enszpapoh*duenrd„Eresf:eu.##fd:..e#:tg:T:Lpt#:j:emr5uranken.
Mit de m Einsatz von  "Erste-Hilfe-Wagen"  ( fkw)  im Kranken-
a.ansport  und  Rettungsdienst wird ein wesentlidier  Beitrag
zur  Kostendämpfung im Gesuncheitswesen  geleistet.  ln seir€r
jahrelangen  Forderung  nach einem differenzierten Wagenpark
".t  Rettungs-, Kranken-md  Fersonenwagen bei den Sanitäts-
organisationen, den Städten  imd  Geiitinden  und  Landkreisen
für den  Krankentransport und  Flettimgsdienst sieht sich Sozial -
rinister Armin  Clauss  durch den  letzten  Redienschaftsbericht
des  D F`K-LandBswrbandes  Hessen  vollauf bestätigt.

Nach  der jetzt vorliegenden Statisiik des D FtK , das weit über
z\^/ei Drittel  der  Krankentransporte  im  Lande  Hessen  durchführt,
sind  die  Einsätze der "Erste-Hilfe-Wagen" ganz wesentlich ge-
stiegen.  Der Anteil  der "Erste-Hilfe-Wagen"  (Pkw)  Liiter den
494  Fahrzeugen, die der DFtK-Landesverband i m gesamten
Lande  Hessen einsetzt, ist auf 2 6 Prozent (130  Fahrzeuge)
angewachsen.  ln der  Praxis hat sich  die    vom Hessischen
Sozialminister angeregte  iiid  von  der  Landesplanungskorrr
m.ssion für die  Durchführung eines f mktionierenden  ir`d
wirtschaftlichen  Krankentransport- md  Rettungsdienstes seit
Jahren geforderte  Umstellung des  Fahrzetgsparks  vom  Kranken-
transportwagen  (KTW)  auf den  "Erste.Hilfe-Wagen"  ( Pkw)
bestens   bewäirt.  An drei wirtschaftlichen  Kriterien will  Mi-
nister Armin  Clauss nach wie  vor die Organisation  des Kranken-
transport-und  Ftettungsdienstes ausgeriditet sehen. Alle Wa-
gon  im  Krankentransport sollen  eino Jahresleistung von
40 000  Kilometern erbringen.  Die  Fahrzeige, die  nicht  auf
diesen  Kilometerstand  kommen  könnsn, sollen  entweder still-
gelegt oder aber als  Fieservefahrzeuge  vorgelialten werden.  Der
Wagenpark der  Hilfsorganisationen  ist nach  Flettungs-,  Kranken-
iiid  lkrsonenwagen aufzugliedern  und  dem Bedarf für  Liegend-
oder Sitztransporte anzupassen.  Energisch wendet sich  Minister
Armin  Clauss gegen einen  einheitlichen  Mischtarif    für Sitzend-
md  Liegendfahrten   Er forderte stattdessen einen gespaltenen
Tarif, bei dem der Sitzend-Fahrpreis m.rt dem  fkw  imd einem
teureren  Krankentransport-oder  Rettungswagen  mit z`^/ei  htinn
Besatzung.  Die  Bedeutung der "Erste-Hilfe-Wagen"  i m Kranken-
transport  uncl  Rettungsdienst wird nach Ansidit von  Minister
Armin  aauss in dsr Zukunft noch größer  werden.

Freibeträge für Kinderbetreuungskosten
Zur bundes`^/eit umstrittenen steuerlichen  Anerkennung von
Kinderbstreuungskosten hat Finanzininister  Heribert  Fleitz
jetzt in einem Sdinellbrief an die hessischen  Fi"]nzänter Ver-
fahrensriclitlinien für das  Lohmteuerermäßigirigsverfahren er-
lassen. Danach können  Eltern für die Anwendungen, die  ihnen
d uch die Beaufsichtigung oder Betreuung ihrer  Kinder ent.
stehen, die im Gesetz vorgesehenen llöchstbeträge wn  600 /
1  200  Mark  pro  l<ind als  Freibeüäge för dio Eintragung in die
Lohnsteuerkarte anerkennen  lassen, wer`n die voraussichtliclien
AiB9aben duch  Belege nachgewiesen werden.  Bei der Geltend-
machung `on  Freibeträgen für erstmls entstehende und noch
nicht belegbare  Kinderbetreuungsatjsgaben  können die  Finanz-
behörden bis zu einer Höhe von 300 / " l\brk   po Kind ein-
tragen.  Mit dor Auslegung de§ KinderbetreuuiEsbegriff  wrhält  .
sidi das  Land  Hessen  bundestreu  md  folgt prinz].pi.ell dem  Ent-
w\ri einer Ven^/altungsanweisung der Bundesregierurig, der je-
dodi  wn der M}hrheit der unionsregierten Bundesländer ab-
gelehnt wird.

ln  dem "Hessen€chnellbrief" hei ßt es  zur  Begriffsauslegung
wörtlich:  Aufwendungen für Dienstleistungen  zur  Beaufsich-
tigung oder  Betreuimg eines rrinderjährigen  Kindes sind
Aißgaben, die Eltern  dafür leisten, daß ihr  Kind durch andere
Personen  bea ufsichtigt oder  betreut wird. Der Beaufsichti-
gungs-oder Betreumgszwed{, d. h. die  prsönlidie  Firsorge
für das l(ind, muß im Vordergrund stehen.  Als begüristigte
Formen  kommen dabei  insbesondere in  Betracht:
1.   Die  Unterbringung von  Kindern  in  Kindergärten, Kinderhor-

ten,  Kindertagesstätten , l<inderheimen,  Kinderkrippen  u. ä
sowie bei Tagesmüttem, Wochennüttern  und  in  Ganztags-
pflegestellen,

2 .  die  Beschäftigung von  Kinderpflegerinnen,  Erzieherinnen
und  Kinderschwestern,

3.   die  Beschäftigung einer  Hausgehilfin  oder  Haushaltshilfe.

Zur  Beaufsichtigung  und  Betreuung von  k£indern  rechnet
neben  der Sorge, daß die  Kinder ihre häusliche Schulaufgaben  er
erledigen, auch die  Hilfe  bei diesen Arbeiten.  Nicht begünstigt
sind die Mitgliedsbeiträge zu Jugend-ind Sportvereinen , die
Kosten  für die Au;-  md  Fortbildung sowie Auf`^/endungen  für
die Wissensverrittlung (z.  8.  Sprachkurse).

Weiter heißt es in der Verwaltungsvorschrift:

Bei  da urnd  g3trennt leber`den  oder geschiedenen  Eltemteilen,
die beide  unbesdiränkt einkommensteuerpflichti.g sind  md
bei  unbeschränkt einkommensteuerpflichtigen  Elternteilen
etnnesd:#,et::|itä:nbe#sd#iatn;:.i:esnt:u=rär#äa?igbTsn#rste,sU

600  hbrk  -, dem das Kind  zuzuordnen ist.  Allerdings  könne
bei  einem Steuerpflichtigen  statt der 600  Mark  hödistens
1200  Mark  im Jahr abgezogen werden, werin  der andere  Eltern.
teil  nicht im lnland  lebt oder  verstorben  ist oder wenn er
seiner  Unterhaltsverpflichtung gegenüber dem  Kind  für das
betreffende  Kalenderjahr nicht nachkorimt.

Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung und
Schutzimpfung gegen  Diphterie und Tetanus
Am  12.11.1979  begann einheitlich  im  Bundesgebiet  die Schluck-
impfung gegen Kinderlähmung.  lm Schwalm-Eder.Kreis wird
gleichzeitig  mit der Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung eine
Schutzimpfung gegen  Diphtherie und Tetanus     durchgeführt.
Zur Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung werden aufgerufen:

1.   Die  in  der  Zeit vom  1.8.1978  bis 31.7.1979 geborenen  Kin-
der.  Erforderlich  sind zwei  lmpfungen und eine Wiederho-
lungsimpfung.  Die  lmpfiingen  erfolgen  am  1.  und  11.  Impf-
durchgang, die Wiederholungsimpfung nach einem Jahr beim
1. oder  11.  lmpfdurchgang der  lmpfaktion 80/81.

2.   Die zwischen  1.8.1979 und  13.10.1979 Geborenen. Sie
erhalten die  Erstimpfung beim  1 [.  lmpfdurchgang im Januar
1980.

3.   Die in der Zeit vom  1.8.1977  bis 31.7.1978 geborenen  Kin-
der, die bereits zweimal geimpft wurden.  Für diese  Kinder
ist eine einmal ige Wiederholurusimpfung erforderlich, die
bei dem  1.  lmpfdurchgang erfolgt, aber  im  Falle eines Ter-
minversäumnisses bei dem  11.  Impfdurchgang im Januar  1980
nachgeholt werden kann.
Es können jedoch auch  die  Kinder zum  1. und  11.  lmpfdurch-
gang vorgestellt werden, die bisher noch nicht oder noch
nicht ausreichend geimpft wurden.

4.  Alle Schüler der 4. Schulklasse ziir Wederholungsimpfung,
die am  1.  lmpfduTchgang erfolgt. Soweit diese Schüler bislier
noch nicht oder nur einmal geimpft \"rden, ist eine Wieder-
holungsimpfung erforderlich, die eine Wiedervorstellung
am  I J.  lmpfdurchgang erfordert,
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Aufgerufen sind darüber hinaus alle  Pffso"3r` bei denen die letzte     Sprechstunden  der Gemeindeverwaltung
1-_{..__   1n   l~L~-_..~.`=-',':__+lmpfung  10 Jahre zurückliegt.
An  der  lmpfung können auch alle noch  nicht schutzgeimpften
Personen  bis zum 20.  Lebensjahr teilnehmen.

Zur Schutz-bzw.  Wiederholungsimpfung gegen  Diphtherie
und Tetanus werden aufgerufen:

a)   Alle unter  1.  bis 3.  bereits zur  Schluckimpfung  gegen  Kinder-
lähmung aufgeführten  Kinder.

b)  Alle  Schüler  der  1.  Schulklasse zu  einer  Wiederimpfung
(Auffrischung). Soweit bisher eine  lmpfung  nicht oder
nicht ausreichend  erfolgte, sind zwei  lmpfungen  erforder-
lich, so daß die Teilnahme an beiden  lmpfdurchgängen
notwendig  ist.

Zu  den  lmpfterminen sind bereits vorhandene  lmpfbücher
und die  Einverständniserklärungen  mitzubringen.

ln der Gemeinde Malsfeld sind an  nachfolgend genannten Ta-
gen  die  lmpfdurchgänge:

2.   lmpfdurchgang  21.1.1980

Malsfeld/Schüler                        10.00  Uhr    Schule
Malsfeld                                            10.15  Uhr    Schule
Beiseförth                                       11.00  Uhr    Leseraum/Mühlenstr.

2.  lmpfdurchgang  23.1.1980

Eii

Elfershausen
Dagobertshausen
Ostheim
Sipperhausen
Mosheim

3:28 8R:   Pe°urjg:Thej`;::ärt:fht::§.
9.45  Uhr    Sporthalle

10.00 Uhr    Gasth.  Fink
10.20 Uhr    Dorfgemeinschaftshs.

Sprechstunden  im OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                               19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dienststunden  der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag von                                      8.30 bis  l2.00  Uhr

Gemeindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                        17.00 bis  l9.00  Uhr

Schalterstunden   Postamt Malsfe]d
Montag bis  Freitag von                                      8.00 bis  l l.30 Uhr
undvon                                                                     15.00 bis  l7.00  Uhr
Sonnabend von                                                     8.00 bis  l2.00  Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter beim Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungen, Schalterstunden von                  9.00 bis  l0.00 Uhr.

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                      8.30 bis  l l.00  Uhr

CTdvon                                                                    15.00 bis  l7.00  Uhr
mstag von                                                            8.30 bis  l2.00  Uhr

Kastenleerung  sonntags  nur an der Poststelle.

Bahnhof Beiseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags
von                                                                               7.15 bis ll.55  Uhr
von                                                                               12.20 bis  l5.50 Uhr

Sprechstunden  im OT Mosheim
Jeden  Montag von                                             19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  L. Pfannkuche in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert Harbusch
Sprechstunden ab                                             11.00  bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden Mittwoch von                                        18.00 bis  l9.00 Uhr
häli: der Ortsvorsteher  Fliemenschneider in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

N 0 T F`  U  F E

BOEizei#,eisi=n
Tol. 8031
Tel. 2000

Montag  bis  Freitag                                                8.30  bis  l2.00  Uhr
für Berufstätige Mittwoch                              18.30 bis 20.00 Uhr
ln  Beiseförth  werden  die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstag von                                     18.30 bis  l9.30  Uhr
hält  der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei  Bücher  entliehen  werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                          19.00 bis 20.00  Uhr
hält der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Bezirke des   Bauaufsichtsamtes
hier:  Änderung der Sprechzeit
Durch Wechsel  von Sachbearbeitern  ist eine  Änderung der Be-
zirksaufteilung des Bauaufsichtsamtes notwendig geworden.
Ab  Mittwoch, dem 2. Jan.1980 ist Herr Gießler für die Ge-
meinde  Malsfeld  zuständig.
Die Sprechzeit des Bauaufsichtsamtes -Herr Gießler -ist in
Zukunft dienstags von 8.30 -9.00  Uhr  in den  Räjmen  der
Germindever\^raltung  Malsfeld.

Malsfeld, den 2 . Januar  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Ortsbeirat Dagobertshausen
Hiermit  lade  ich  zu einer  öffentlichen  Sitzung  des  Ortsbeirates
Dagobertshausen  für

Dienstag, den 22. Januar  1980,  um  19.®  Uhr
im  Feuerwehrgerätehaus i m OT  Dagobertsha i5en

ein,

TAGESOFiDNUNG

1.  Beratung über den  Haushaltsplan  1980 der Germinde
Malsfeld.

gez.  LUDOLPH
Ortsvorsteher

Vorstehende   Sitzimg wird hiermit  öffentlich bekanntge-
r"cht.
Malsfeld, den  13.  Januar  1980

Der  Gemei ndevorstand
der Gemeinde  htilsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Ortsbeirat Nbshei m
Hiermit  lade ich  zu einer  öffentlichen  Sitzung des Ortsbei-
rates  htilsfeld, Ortsteil  Mosheim, für Dienstag, den  15. Januar
1980, um 20.00  Uhr in  das Dorfgemeinschaftshaus M)slieim
ein.

TAGESORDNUNG

1.   Beratung über den  Haushaltsplan  1980 der Germinde  hbls-
feld

2.   Verschiedenes
gez.  PFANNKUCHE
Ortsvorsteher



lhseitige Sitzung des Ortsbeirates  Mosheim wird  hiermit  öffent-
li di  bekanntgemacht.

Malsfeld, den  10.  Januar  1980

Der  Germindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
Bürgermeister

Sterbefälle
Am 4. Januar  1980
Frau  Elisabeth  Maria Stöhr, ais  Malsfeld, Steinweg 22

Am 29.  Dezember  1979
Frau  Dorette Johanne Sinning,  geb.  F`udolph aus  Malsfeld-
Beiseförth, Schulstr. 2

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.19., 20. Januar 1980  (v.  Samstag  14.00
lhr bis  Montag 8.00  Uhr)  sowie am 23.1.1980  (v.  Mittwoch
14.00  lhr bis  Donnerstag 8.00  Uhr ist

Dr.  Ehrt,  M]lsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664A3200

dienstbereit.

Zähnärztlicher Notdienst
Am Wodienende, dem 19., 20. Januar  1980  ist

ZA Wittstamii, Spangenberg,  Heinrich-Bender-Str.  2
Tel. 05663ß33

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem  19., 20. Januar 1980  ist die

R0 SEN-APOTHEKE  ,  hblsungen, Am  Markt 4
Tel. 05661 ß034

dienstbereit.

Zum 78. Geburtstag
Herrn  Karl  Schinke,  Malsfeld-Beiseförth,  BrunnBnstr.  28
geb. am  18.1.1902

Zum  76.  Geburtstag
Frau  Elly  Köhler,  Malsfeld-Beiseförth,  Brunnenstr. 26
geb . a m 20 .1 .1904

Zum 81.  Geburtstag
Frau  Eliese Stoppel,  Malsfeld€ipperhausen,  BDrnstr.  5
geb.  am 21.1.1899

Zum 78.  Geburtstag
Herrn  Konrad  Müldner,  Malsfeld, Schulstr.  8
geb.  am 21.1.1902

Zum 77.  Geburtstag
Frau  Una  Klum,  MalsfeldElfershausen, Saalweg 5
geb.  a m 21.1.1903

Zum  88. Geburtstag
Frau  Magdalena Arend,  Malsfeld-Si pperha usen,  Dickersh äJ-
ser Str.1   -g3b.  am23.1.1892

Evangelische  Kirchengemeinden
So.,20.1.10.@  Uhr    Gottesdienst

10.3)  Uhr    Kindergottesdienst

Mi.,16.1.     20.00  Uhr     Kjrchenchor

Fr.,18.1.      20.00  Uhr     Frauenkreis
Thema:   Mutter Theresa von  Kalkutta
Wir sehen  einen  Film, anschließend
Gespräch.

Pj.,2.1.19.3J  uhr   Jugendkreis  (Grünestraße)

BEISEFÖF(TH

So, 20.1.         9.15  lhr    Gottesdienst
10.15  Uhr     Kindergottesdienst

Do.,17.1.16.00  Uhr     Mädchenjungschar
20.00  Uhr    Frauenkreis  (Leseraum)

Therm:   MJtter Theresa  von  Kalkutta
Wir sehen  einen  Film, anschließend
Gespräch

"  Die  Malsfelder  Glod(en  sind amsamstag, dem  19.1.  um

18.55  Uhr  im  F(adio  zu  hören.  Sie  läuten  in  der  Flundschau
aus dem  Hessenland  ( HF`  1 )  den  Sonntag  ein.

DAGOBERTSHAUSEN

Sa„ 19.1.      19.00  Uhr    Gottesdienst

So„20.1.10.00  Uhr    Kindergottesdienst

ELFEF`SHAUSEN

So.,  20.1.11.00  Uhr    Gottesdienst
10.CX)  Uhr     Kindergottesdienst

MOSHEIM

20.1.                10.00  Uhr    Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

20.1.                11.15  Uhr    Gottesdienst

OSTHEIM

20.1.                  8.45  Uhr    Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
hblsfeld, Grüne Straße
20.1.               keine stunde

24.1.                20.00  Uhr    Bibelstunde

u

u

SG Ost-hbsheim
Spielberichte  und  Vorschauen

Kreisklasse  C -Sonntag,  den  6.1.1980
0st-M)sheimlll-Deutell      24:19        (10:9)

Lange  Zeit war  Deute  ein  schwerer  Gegner, erst  in  der 2.  Halb-
zEit konnte  unserer Sieg sichergestellt werden.  Nach einem
gläizenden Start ging  unsere  Mannschaft bis  Mitte der 2.  Halb`
zeit mit 9: 3 in  Führung, danach  kamen  die Deuter stark auf
und  konnten bis  zur Halbzeit auf 9:10 herankommen.
ln  der  2.  Halbzeit gelang es  unserer  Mannschaft  dann  erneut
den  Abstand wieder auszubauen  und  am Schluß  mt 24:19
den  Sieg sicher  uriter  Dach  und  Fach  zu  bringen.
Torschützen:  Heinrich  Otto  11, Wolfgang   Helferich  6,
Günther  Röse,  3,  Emst-Dieter  Hofmann 2, Wolfgang Triesch-
mann  2.



B-Jugend  männlich  -Samstag,  den  5.1.1980
0st-Mosheim-Felsberg       12:23       (3:11)

Di.e  Felsberger waren  e j ndeutjg  überlegen,  körprlich  stärker
und  spi.elten  mannschaftlich geschlossener.  lhsere 8 Jugend
muß  in  der Zukunft  versuchen  die Abwehrarbeit zu verbessern
und  im Angriff rmß  läig:r gespielt werden  um  die Gegentref-
fer  auf diese  Art ein  wenig  einzuschränken.
Die  erzielten  12  Tore  verteilten  sich  auf folgende  Spieler:
Bodo  Fromann, Stefan Wemer,  Kai  j aa)b. Joachim  Hammer
und Torsten  Köbberling.

V0BSCHAU

Am Sonntag,  dem 20.1.1980 spielt unsere  1.  Mannschaft um
15.00  Uhr  in  Lippoldsberg gegen  Vernawahlshausen.  Hier  wer-
den die Trauben für uns sehr hoch  hängen.

Vernawahlshausen  ist Tabellenzweiter mit 3  Punkten Vorsprung
vor uns,  und einem  Punkt  Fiüd<stand  hinter dem Tabellenführer
Gieselwerder.  Vemawahlshausen  ist allerdings  nc)ch  ungeschlagen
die  drei  Mnuspunkte resultieren aus  Punkteteilungen gegen
uns, Gottsbüren  und  Gieselwerder.  Das  Ziel  der  Vemawahlshäu-
ser,  Erringung der  Meisterschaft, wird  nur  zu  erreichen  sein,
wenn gegen uns  ein Sieg gelingt. Aus  diesem Grund wird dieses
Spiel  für  uns  eins  der  schwierigsten  der ganzen  Serie werden.

•.-!

n  an die  Aufgabe  herangeht.

/i  r  können  nur erfolgreich  sein,  wenn  die  MannsQhaft  mit
uter  k ämpferischer  Einstellung,  Konzentration  und  Siegeswil-

Für Spieler  und  Zuschauer  wird  zu  diesem Spiel  wieder  ein  Bus
eingesetzt.  Wir  hoffen,  daß  viele  Zuschauer  unserer  Mannschaft
tHgleiten   und  durch  ihre  Begeisterung  und  Anfeuerung  die
Mannschaft   unterstützen.

Spiele  der  anderen   Mannschaften  an  diesem  Wochenende

Sonntag,  20.1.1980

0st-M)sheim  11  -M}lgershausen  1  in  Ostheim  14.15  Uhr
Spangenberg  11  ~  Ost-Mosheim  111  in  Gensungen   14.30  Uhr
A Jugend  Ost-Mosheim  -Melgershausen  in  Gudensberg  13.00

LMr

Samstag,  den  19.1.1980

8 Jugend  Ost-Mosheim -Körle  in  M3lsungen  15.40  Uhr
A Jugend weiblich,  Ziegenhain  -Ost-Mosheim in  Ziegenhain

16.00  Uhr
CJugend weiblidi, ab  13.50  Uhr  in  Ostheim

Q

Ost-Mosheim  gegen    Malsfeld
Körle
Guxhagen
Brunslar

chützenverein  "Nordeck" Elfei.shausen
An  alle  Mitglieder!

Hiermit  laden  wir alle  Mitglieder  zu  der  diesjährigen  Jahres-
hauptversammlung am

Freitag, dem 18. Januar  1980, 20.00  Uhr

recht  herzlich  ein. .

Wegen  der  Dringlichkeit  der  Sache,  bitten  wir,  daß alle  Mt-

glieder vollzählig  und  ünktlich  erscheinen.

Schützenverein  Malsfeld  1912 e.V.

EINLADUNG

Hiermit  erinnere  ich  alle  Mitglieder an  die  diesjährige Jahres-
hauptversammlung am Samstag, dem  19.1.1980 -20.00  Uhr,
im  Vereinsloka7"Jä]erhof".

Habeh Sie esschon einmalversucht?
Mi{  einer  Anzeige  im  Mitteilungsblatt

Regensbqrg
- Stadt m.h Südli€tiem eliaime

von  Lili  Foldes
Fiegensburg    ist    eine    heitere    Stadt,    vielleicht   die    heiterste
Deutschlands.  Wenn  man  an   den  creme-  oder  ockerfarbenen,
den   grünen   oder   orangeroten   mittelalterlichen   Häusern   ent-
langschlendert,   umfängt   einen  eine  wohltuend  unbeschwerte
Atmosphäre.   Man   spürt   förmlich   die  bajuwarische  Gelassen-
heit,  die  in  der  Luft  liegt.  Niemand  scheint  es  eilig  zu   haben,
und  dem  ständigen   "Grüß  Gott"  nach  zu  urteilen,  das  ic:h  in
den   Straßen  hörte,  könnte  man  meinen,  jeder  sei  hier  mit  je-
dem  bekannt.
Warmherzig   und   aufgeschlossen,   wie  sie   sind,  haben   die   F!e-

gensburger  auch   von   Fremden  immer  nur  das  Beste  erwartet.
lm   18.  Jahrhundert  ging  ihr  Vertrauen  soweit,  daß  sie  die  im
30jährigen  Krieg als  zusätzlichen  Schutz  vor  den Stadtmauern
errichteten  Befestigungen  niederrissen  und  an  ihrer  Stelle  Bäu-
me  und  Sträucher  pflanzten.   1809  erwies  sich  die  Verwand-
lung   der   Verschanzungen   in   einen  Grüngürtel   als   nachteilig:
Napoleon   eroberte   die   Stadt   im   Handstreich.  Heute  scheint
der  majestätische  gotische  Dom  mit  seinen  beiden Türmen  aus
einem   Beet  von   Rettichen   und  Fiadieschen  empc>rzuwachsen,
die  unter  den  mächtigen  Strebpfeilem zum Verkauf ausgebrei-
tet  liegen.   Um   die   nahe   gelegene   Neupfarrkirche  schwebt  im
Spätsommer   und   Herbst   das   Aroma  von  Pilzen   und  Heidel-
beeren.
Die  mittelalterlichen  Anfänge  der  Stadt  waren  etwas anrüchig.
Das   Regensburger   Geld   rührte  vom  Sklavenhandel  her.  Slawi-
sche   Stammesgruppen   aus   dem   Norden  wurden  hergebracht
und   in   ganz   Europa   verkauft.   lm   10.  Jahrhundert  wandten
sich  die   Flegensburger  nicht  minder gewinnträchtigen  Handels-
waren   zu:   kostbarer   Seide,   Salz,   Gewürzen,  Wachs,  Pferden
und   Pelzen.   ln   den   Städten   Norditaliens  verliebten   sich   die
Handelsherren  in  die stattlichen  Turmhäuser  ihrer  Kunden.  Zu-
letzt   zierten   60  derartige  Geschlechtertürme  die  germanisch-
deutsche   Stadtsilhouette   und   reckten   ihre   zinnengekrönten
vierkantigen  Türme  in  den  hellblauen  bayerischen  Himmel.  20
von  ihnen  kann  man  noch  heute  bewundern.  Sie  sind  die  eim
zigen  Exemplare  nördlich  der Alpen.
Eine   Reihe   wichtiger   historischer   Bauten  hat   in   den   letzten
Jahren  eine  neue  Zweckbestimmung  erhalten.  Dr.  Bernd  Mey-
er,  der  Kulturdezernent,  sagt  dazu:  "Unser  Ziel   ist  nicht,  eine
Stadt  von  gestem  zu  restaurieren,  sondern  eine  alte  Stadt  für
heute  zu  bewahren.  Diese  wertvollen  Bauten  werden deshalb -
als  modernisierte  Wohnhäuser  oder als öffentliche Mehrzweck-
gebäude  -in  das  Leben  der Stadt  integriert."  Eine der wichtig-
sten  Aufgaben  wurde die  F`estaurierung des schönen alten  Rat-
hauses.  Der  imposante  gotische  Bau  mit dem  prächtigen hoch-
geschwungenen  roten  Dach,  der  unaufdringlichen   Reihe  kle.i-
ner   Fenster  und  dem  scheinbar  schwebenden  zierlichen  Erker
bietet sich jetzt wieder ieuchtend und festlich dar.

Aus  DAS  BESTE aus  READER'S  DIGEST
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